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Das
Nebelschiff





Ah, da bist du ja. Komm rein, komm rein. Ich hätte nicht
gedacht, dass du bei so einem Wetter wirklich den Weg hierher auf
dich nehmen würdest. Das Haus liegt ja doch ein bisschen
abseits.

Gib mir deinen Mantel und Schirm. Danke. Geh doch schon mal nach
oben in mein Lesezimmer und setz dich. Ich schaffe das tropfende
Zeug schnell ins Bad, und aus der Küche bringe ich dir einen heißen
Tee mit. Mit Zucker? Nein? Aber mit Schuss, oder? Wusste ich es
doch.

Was sagst du? Nein, der Strom ist nicht ausgefallen. Ich mag es
nur ganz gerne, bei Sturm im Dunkel am Fenster zu sitzen, um das
wilde Tosen draußen zu beobachten. Vom Lesezimmer aus kann man
wunderbar über die Deichkrone hinweg auf den Fluss hinausschauen.
Wenn sich da so ein Pott durch das aufgewühlte Wasser zur
Elbmündung kämpft, ist das schon ein ziemliches Spektakel.

So, da bin ich. Du hättest dir ruhig das Licht anmachen können,
wenn es dir zu dunkel... Teufel aber auch, hat das gerade geblitzt.
Petrus schickt uns da ein bannig großes Feuerwerk!

Ich mag so ein Wetter, wenn am Himmel richtig was los ist. Laut
und tobend. Ist mir allemal lieber als eine klare Vollmondnacht
oder gar Nebel.

Warum, fragst du?

Vielleicht, weil ich am eigenen Leib erfahren habe, wie
hinterhältig Stille sein kann. Es ist schon gediegen - da kommst du
nun seit Jahren jeden Freitag zu Besuch, und erst jetzt schießt mir
das in den Sinn, dir davon zu erzählen.

Weißt du, wenn ich heute auf eine bestimmte Zeit in meinem Leben
zurückblicke, kommt es mir merkwürdig fremd vor. Manchmal frage ich
mich, ob ich das wirklich erlebt habe oder ob ich einfach nur mall
im Kopf war. Schließlich war ich ziemlich jung, wild – und damit
nicht darüber erhaben, die eine oder andere Grenze zu
überschreiten. Natürlich trank ich wie jeder andere mal ein Glas zu
viel, und in meinen selbstgedrehten Zigaretten steckte nicht immer
nur handelsüblicher Tabak, was Dinge schon einmal in einem anderen
Licht als dem rechten erscheinen lässt. Trotzdem überläuft es mich
jedes Mal eiskalt, wenn ich an diese alte Geschichte denke.
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